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Unsichere Regionen.
N e w ) 0 i. 22. Ja,,. 2i Per

sonen. welche behnss Besucks der Tür
ci und des Orients, den am i, Februar

Kaboi-Doposchet- t.

Z?etltitnnk.
E l b i n g , 23. Jan. Der wohlbc

kannte Schisfsbauer Seichan ist hier ge

storbcn.
N c so ) 0 x ( , 23. Jan. Eine Te

peschc ans Berlin an den Herald"
meldet : ;

U',c de Ische Admiralilät hat, be

Lolomotivfiihrer Clark A. Trimble und
Hetzer George Waters, beide von hier,
kamen dadurch zu Tode. Sonst wurde

Üücmand geiodtet oder verwundet. Das
Öeleife ist aufgerissen, was die Trans-serirnn- g

der mit anderen Zügen
Züge zeitweilig nöthig macht.

Der Zug verliest, New York Dienstag
Nachmittag 2 hr, Evlambus heute

Morgen 7.15 und war in St. LouiS

heute Abend fällig. A!it Ausnahme
der Selilaswagen gingen alle Waggons
w Trümmer.

Spater: Herr Schwartz, Chef-Cle-

bei der Pan Handle - Bahn,
dak ein Post - Eiert' derart ver-

lebt sei, dak er ärztliche Hülse bediirse.
Sechs Passagiere zogen sich leichte

zu.
Det Pott- - und zwei Passagierwagen

sind zeitriimmcrt Die scclis verkch.
tcn Passagiere besanden sich in einem

derselben, de-- sogena,,te, Eoach.
Die beiden Post - Eleris, welche

aber nicht gesäärlich erlebt
winden, heilen George lllam und John
Toirenec.

Die übligen Verletzten sind:
Wm. T. Wallaee Wm. Spieer wu

Hatrisvnburg, Ba.; Eharles Nianer on

Tezasi H. Ramsa. ffran E. E. l.

H, D. de Lock von Ohio: Äai, und
Lil Eockiian von Cpriugsield, O.

Voungstown, 22. Irinn ar
Eie der Aufzug Maschinen der Ohio
Steel Eo. wurde heute Morgen U:45
fehlerhast und zwei iitder - Apparate
gingen mit furchtbarer Geschwindigkeit
auf und nieder. Charles barmasti
besandsichaufeinenderForder-Apparat- e

am Boden. Er schnellte in die Höhe
und Mieder zurück mit solcher streift,
dasz sein ebeiden Hüften, sein Schädel

und das Genick gebrochen waren und die

Berlebungen seinen augcnbticklieln
Tod herbeisllhrten. Pat Nagle und

Anb.) Plasio waren auf dem e

am obern Ende der g

und wurden bei der Anlunft
unten abgemorsen. Beide sind verletzt,
ober nicht lebensgefährlich.

y.'i3C0!lslll.
W e st S u p e r i 0 1. 22. fitni. Die

diei Halbblut - Indianerinnen, deren

Ausweisung nach Eanada GeneialEin-wandciung- s

- Eommissär Stump
hatte, ballen siel, irgendwo am

oberen Ende des Sees verborgen. Nach
der Behauptung der Dululher Polizei
sollen sie sich in der Stadt befinden,
obwohl der hiesigen Polizei jede Kennt-nis- z

von deren Schlupfwinkel mangelt.
Die Frauenzimmer Wurden vor einer
Woche auf Giund eines Habeascorpus-Befehl- s

ans dem Comitri - Gefangn isz

z Duluth entlassen und verschwanden
unmittelbar darauf. Einwanderungs-Inspekto- r

StokeS dahier, welcher auf

bundesgerichtliche Befedl hin ihre

wegen Verletzung der
- Gesetze, vetanlasri Hatte,

sieht dem baldigen Eintressen der

entgegen und werden
dann Recherchen nach den Flüchtlingen

angestellt werden.

lebrnska.
O in h a. 22. Jan. Die

Behörde zu Lin

forniens übermittelt, welche mit Tele

giairmen überschwemmt werden, i

denen sie aufgefordert werden, in das

Staatsdepartement .zu dringen, etwas
für den amerikanischen Grtibeninge
nienr Hammvnd zu tliun, welcher als
einer der Rädelsführer der versuchten

Revowlicm in Johannesburg verhaftet

wurde.
'Uten ist der Ansicht, daß die anten

konischen Gesngnenen genau so, wie

diejenigen anderer Nationalität, ohne

Scheu, oder Begünstigung behandelt
werden. .j

liffoin-i- .

S c . b st m 0 r b im Zuchthaus.
tt 0. n f et s E i t n, 23. Jan. Heute

Abend verbreitete sich hier das Gerücht,

daß der Ex Kafsirer der bankerotten

Knnseis Eil Safe Teposit and Sa-vin-

Bank," Eimer E, Satlen, heute

Nachmittag im Zuchthaufe zu Jeffer-so- n

Eitr, Selbstmord begangen habe.

Satleti war ein bekanntes Mitglied
verschiedener Vereine und hatte sehr

gute vertvandschostliche Eonnectivtien.

Et trat kürzlich eine vierjährige
weacn betrügerischer Bank

geschästc an.

Kans a s E i t r, . 24, Januar Die
Nachricht von dem angebliclxn Selbst-mord- e

Satttris im Zuchtha,ise zu n

Eity ist unbegründet.

I Uinois.

E h i c a g v . 23. Jan, Eine Spc
zialdcpcschc on Waihinglon meldet :

Präsident Erespo von Venezuela ist

durch den Präsidcntkn Eleveland der

Rath ertheilt worden, sich zu bemühen,
dic diplomatischen Beziehungen mit
Großbritannien wieder herzustellen,
und der Präsident der Republik Vene-ztte-

bat dic Sache jetzt unter Ertvä

gun?..
!ier Wink ist dem Gesandten Bette

znelas. Scnor Andtade, dutch den

Staatssekretär Olneq gegeben worden

und dieser hak ihn seiner Regierung
durch das Kabel übermittelt.

Man vertraut mit ziemlicher Sicher
hcit, daß die diplomatischen Bezieht,
gen zwischen Eiigland und Venezuela
wieder hergestellt werden und daß ein
Austausch von Gesandten auch ein
Einveiftandniß in sich schließen werde,

daß dic Grcnzsragc einem Schiedsgc-ric-

unterbreitet meiden solle Die
erste Andeutung davon, daß ein derar-

tiger Kurs dic britische Regierung
befriedigen würde, wurde vom engli,
schen Gesandten, Sir Julian Paunec-fot- c,

fallen gelassen und Staatssc
irctär Olncy handelte, ach einet Be

rathung mit dcm Präsidenten, sofort
in angedeutetem Sinne.

Die diplomatischen Beziehungen zwi
schen England und Venezuela lind seit
dcm Jahre 1887 abgebrochen.

Iowa.
W ic Schulbuben.

Crcston. 2.3 Jan, Mayor
Renshaw von Aston machte heute in der

Stadtrathssitzung gegen den Stadtrath
Cwain eine bifiinc Bemerkung. Swaiti
vergriff sich dannandemMaqorrtnd
es gelang ihm. dessen jkoof zwischen feine
.Knie zu bekommen und darauf fuhr er
fort, il,n zu züchtigen.

Der Steidtrati) vertagte sich dann.

Zilinnesokir.

Minncapolis. 23. Jan. Tel
'Northwestern Miller" giebt folgende

Uebersicht über die Mehlprcdurtion
dcr drei hauptsächlichsten Plätze wäh-

rcnd der vergangenen Woche, im Ver
gleich mir der errrespotidirendcn Woche

bcs vorigen JahrcS :

Fß.
18Ub JS93

Minncapolis . . . CIj.Imii feb,u75
Suvcrior, Tiilutt,. (ib,S2ti (it,x25

Tclcgrallttne.
ttdcIiztstidt.

Eine R e s 0 l 11 t i 0 n 6 c 1 1 c f f 3

$1 1 m t n i c 11 .

Washington. 22. Ja,,. Hc
Cullom uum Senats Austchnf; tue

flusioiiitiflc 'äliififlcflcnhcilcn erstatte
heute im Senat Bericht über eine Sie

folutüm bthti der armenische Wir-

ten.
dieselbe fiiljit die sich ans religiöse

FuilKit in dcr Türkei beziehenden Bc

ltirnimingcn des Berliner Vertrages
auf und erklärt, das; es bic Pslichi der

Vci. Staaten sei, die ernstliche Hoff
tntua, allSzlljptectien.dafzdieenrvpäisc
Machte eine An?fiiYtnng des Vertrages

' heitieifnhrcnmldcrsuititdcnPrnstdenten,
baß diese Resolution den Regierungen
der Signatnrnachte (äioKbritaniticii,

'
Dcuisehland. Ocstnreich. Kranireich,
Italien und Rußland zugesandt werde.

Die Resolution ettlätt ct)liezlitt), dasj
der Senat and das Repräsentantenliaus
den Präsidenten darin unterstützen wer-de-

wenn er alles in seinen Grasten

J tljim ucire,-cm- c Milderung der gegen- -

wältigen Lage herbeizuführen. ÄJtcl)

lere Senatoren toaren jedoch der t,

daß die Resolution von focher

Tiagiucite sei, dasj sie einer weiteren

E. wagnng bcdiirje.
Senator (itillom gab diesen Vorfiel-iitncjc-

nach itndz? igle an, daßcr morgen
um Bcschlußsasfnng aber die SIcfclu

tion nachsnchen Werde.

2i) a f f) i n g t 0 n, 22. Januar Herr

ätfokott liefe sich hente im Senat unter

gespannter Ausmerisamieit seiner

in längerer Rede üb:t die Monrix
2'ixttm vernehmen.

iä as hing ton. 22. Jan. Der
Pi'asident benachrichtigte tieit.e den Se-

nat v.'n d;r Ernennung folgende: Ses.r.
teil : Jgnaeio Zeptilvida k, Guii

0111 ia zum Gefandifchafts - Sekretär
i 9Jicrko.

Zu yul5 - Ingenieuren im e

- Dienst : W. L. Maxwell
von Ealifoniia und H. A. Sehniour
von Jloiida.

Zu Postmeistern :

I. R. Ärairie. Martinez. Gal.; I.
F. Bantring, Nioiuovia. (Aal.; I. 14.

Earr. Ncvada Kill), Pal.; I. R. Clinch.

Lindsbuig, sianfas; ft. Schtia, Flank
ro. S. D.i H. M. Ogden. Parwndale.
III.: W. Hceb, cmman. I.; I, !.
Leithold. Postville. Iowa.

Washington. 23. Jan. Beim

Vglstrigen Schluß der Geschastsstuuden

( delies sich der Kassenbestanbim Bundes
fchntjarnj auf $178,(iSI tiM.
381,659 entfielen baten ans die Quito

reserre.
Illinois.

Eine Forderung von 200.
000,0.000.

G hampaign, 22. Jan. fcttc

fand zwischen L. C. Blaisdell und 2

anderen Burgern von Champaign einer-fei-

imd A. I. Kuytendall von Spring-fiel- t,

sowie Gttt. I. I. Adel und John
2. Jerguson von Deeatur, anbetet
feits eine Gonfetcni über Makregel
zur Versolgung eines ungeheuren

gegen die Regierung statt. Die

genannten Herren werden nack Conseri-ritu- g

mit Bürgern von Indianapolis
sich nach Washington begeben.

Der fragliche Anspruch wird begrün-b-

auf der vor 3 oder mehr Jahren an
den damaligen Gouverneur von Ulah,
Chatleä Durkee, erfolgten liebern i

fung von Union Paeific Bonds im Be

trage von über 560 .vt'.MU. L. E.
Blaisdell ist der Trusiee für die

Erben und hat viel Zeit und
(Held auf die Untersuchung ihrer

verwandt.
Nach seiner Angabe habe der ehemalige

ftmanrleeeetär L olger die Eriitci-- der

ilebcrschrcibimg dieser Bonds t.

Ferner sagt Blaisdell. ihm

. siehe das beste Nechitautcichten zur

Seite, das die durch ZinS und Zinses
Zinsen jet sast ans 200,01HJ.(H)0 an-

gelaufene Forderung wiedererlangbar
für die Durlee'sch.-- Erben sei.

Zoivii

? t t u m w 0 . 23. Jan. Der im

Staate Jcwa wokidelunntc ehemalige
Richter E. I'. Butten ist gestern nach

ttner hfiiähricen fironlheit on Leih

münz gestorben.

D n buque.2'Z. Je.n. Der
im hiesigen Hafen, W. E.

Sweenen. starb oestern Abend im Al
tet von 63 Jahren. Er war in Ken-tu- r

ceboren und ein Verwandter deZ

?innzserctärs Earlisle.
Dkio.

SompersmirdsichderSachk
annehmen.

E c l u m b u s . 22. Jan. Der
Präsident des diesigen Zweiges der

Jederation of Labor", erklärt, das.

Tclcgratttttte.
neeIinptstlikt.

A u S dem B u n d c s s e n at.

W a s h i n g 0 n. 24. Jan. Die
drei zur Zeit die öfientliche Meinung
am meisten in Ansprt nebmeuden

Gegenstände: die N!onroc-Doet- r t ,
die Finanz- - und die Tariffrage gelang-te- n

gestern im Senat alle drei zur Bc

ralhnng. Herr Daniel ron Birg?-ni- e

verfocht zwei Stunden die Anrecht-krahllun-

der Monroe-Doetri- n in

Anwendung auf Venezuela.
Herr Dubois von Jdglio beschäfiigtc

sich in seiner Rede mit der Tilberpbase
der Finanzsrage und Herr Warren von

Wtioming sprach sich über die n

Wirknngen der
des letzten Eongresses, auf dic

ffarmprodnlte im Allgemeinen und die

Wolle ganz im Besonderen, aus.
Auster diese Reden förderte der Tig
wenig von Bedeutung zu Tage,

Der Präsident übersandte währcnd
des Tages den Bericht des Staatsseere-kär- s

über die Behandlung amerikanischer

Bürger in der Türkei.
Herr JviteS von Äeiansas suchte um

einstimmige Einwilligung nach, am
nächsten Donnerstag ,zr Abstimmung
über die schwebende Silber-Bond- s

Bill zu schreiten, zog aber auf Wunsch

mehrerer Senatoren sein Gesuch bis

heute zurück, wo er micdcr versuchen

wird, einen Schlusztermi für bie sich

in bic Länge .ziehenbe

Mtjtisetzen.

Washington. 24. Januar Die
28ste der 'National
Woman Sufsrage Assveiation" nahm

gestern hier ihren Ansang.
Dreihundert Telegaten ( inb anwesend.

Aus betn Repräsentanten-
haus e.

W a s h i n g t 0 n. 23. Januar
Das Repräsentantenhaus nahm gestern
bie Berathung über bie Geschäftsregeln
wieber auf und verfügte über bas letzte

vom Comite eingebrachte Amendeinent.

Dasselbe würbe für bic Quotnmregek
des 51,Eongrcfzes substituirtderzn
folge der Sprecher ein Quorum zählen"

dürfte. Zukünftig müssen in solefcit

Falle anwesende, sich der Stimmabgabe
enthaltende Mitglieder dem Sprechr
votgesührt werden. Dcr Republikaner
Dolliver (Iowa) vcrhöhute dic Demo-trate-

da sie schließlich doch alle Regel
des 51. Eongreszes gegen welche sie

ihre Stimmen im Jahre 1890 erhoben

hatten, im Ptirtzip anerkannten.
' Seiner Rede folgte eine heftige Ant-wo-

des Erisp, in deren

Verlaus er die ganze Geschichte der

Eontroverse wieder auswärmte und dic

andere Seite beschuldigte, unter Angabc
falscher Thatsachen, daraus Eapital zu

schlagen.

W a s h i n g 1 0 n. 23. Januar Das
Milität-Eomit- e des Senats gelangte
heute zu dem einstimmigen Entschluß,
dem Senat die Bestätigung der Einen-nun- g

des Gen. Eoppinget zun Brigade-Gener-

zu empfehlen.
Es hat den Apaisten beliebt, irgend

weleher Schrullen wegen die Genehmi-aun- g

der Ernennung des Generals
bitter zu bekämpfen.

Das angebliche russischt-
ürkische Bündniß.

Washington, 23, Jan. Eine
Londoner Kabeldepeschc mit näheren
Einzelheiten über den bereits gemeldeten
Vertrag zwischen Rußland und der Tür-ct-

cireulirtc heute im Fovcr des Tc-na-

und wurde mit großem Interesse
namentlich ron den Mitgliedern des

Eomttes für auswärtige Augelegen-heile-

gelesen.
Senator Tavis gab der Ilebetzettgung

det Mehrheit des Comites Ausdruck,
indem e rerklärtc:

Sollte sich die Nachricht bewahrhei-!e-

so wäre dies das wichtigste diplomat-

ische Ereignißder lebten fünfzig Jabre.
Sie bedeutet nichts anderes als, daß
Rußland seine Truppen über die türkt-sch- e

Grenze marschiren lassen kann.

Ein derartiger Vert-- ag würd: zur sosor-tize-

Schlichtung der armenischen
Frage führen, und wenn Frankreich, wie

es den Anschein hat, diesem Bundniß
ebenfalls beigetreten ist. so würde dieö

zur Folge baden, daß die Flotten dieser
beiden Reich? das mittelländische Meer
thatsächlich beherrschen würden und dies

ist ron weittragenderer Bedeutung, als
irgeno Jemand rorauszuschen vermag.
ES läßt fernerhin ersehen, daß England
noch etwas mebr zu thun bekommen

wird, als llnele Tam zu kulldoseu."
Tie Senatoren Lodge, Morgan und

EullomlasendieTepesehenitt gespannter
Ausmerksamkeil und sprachen sich olle

über die große Tragweite dieser Nenig-fei- t,

inrnn sich dieselbe als wahr erweisen

sollte, aus.
Senawr Lodge meinte, da kein

zwischen Rußland und der Türkei,
wie dicker soeben gemeldete, nichts

bedeuten würde, als daß England
a:, seinem eigenen Eontment alle
Hände roll z titbun bekomme nmiirde,

sich in amerikanische Angelegen,
k.eiten einzumischen.

Was King ton, 23. Jan, In
Beantwortung einer Anlrage des

Staatsi.kretärs Olnen beiresiS der

c.eschc!vnen Maßnahmen sin Schutz
der Airer!trr. weiche in Verbinkun

PrinzHcinrich v 0 n B a t t e n

berg erliegt demFieber.
London, 22. Jan, Gemäsz einer

der Pretz Ai,oeraiio, ron l,'o,ves, Insel
Wrighl, zngegangenen Tepejche ist zu
Lsborne die Nachricht ein gettoisen.
daiz 'tivz Heinrich von Aaitenberg
Geinatil det Prinzessin Bcatrice rurn

England, welcher die Espedition nach

Aschanti begleitete, und dort am Fieber
erkrankte, todt sei. Prinz Heinrich
war der dritte Sohn des Prinzen Alezan
det von Hessen, Otieim des jeuize n Gtosz

Herzogs Ludioig ber Sechste von Hessen.

Et vermählte sich mit Prinzessin Bea
trice 1885. Der Prinz ward am 5.
Ctt. 1858 geboren uttdwar Gouverneur
der Insel Wight und von Earisbrvol
Castle.

London. 22. Jan. Die Nach
richt vom Tode des Prinzen Hcury von

Battenbcrg lies heute früh zu Osbornc
House, Insel Wright, ein. Die Koni
am und Prinzessin Beatriee find vom

Gram überwältigt.
Ans den mitgettzeilien Einzellietten

geht hervor, dasz der kraute Prinz ge
stetn on Bord des mit ihm aus dem

Wege nach Madeira sich befindenden bri-

tischen Kreuzers Blonde einen Rücksalk
erlitt. Trotz der eBmühungen seines

Spezialarztes und des Schisssarztes
verschied der Prinz ntn neun Uhr gestern

Morgen, Die Blonde" kehrte dann
nach Sierre Leone, an der Westküste

Afrikas zurück, von wo aus die Nachricht
an die Admiralität gekabelt wurde,
welche diese weiter der Königin und dem

Prinzen von Wales übermittelte. Das
Ende des Prinzen war friedlich.

Der erste Lord dcr Admiralität,
George I, Goschen, hat nach Berathung
mit der Königin die Anweisung zur
Uebeebrinaung der Leiche des Prinzen
nach England durch den Kreuzer Blonde

gegeben .
Ans der ganzen Insel Wighi wird

über den oTd des Prinzen Henry der

größte Kummer bekundet, Uebcrall
sind die Flaggen rnif Halbmast.

London. 22. Jan. Heute fand
für das am 24. vor. Mts. verstorbene

eonservative Unierkausmitalied für
Nord Belfast. Sir Edward Harland.
welcher aus der letzten Generalwahl ohne

Opposition hervorgegangen war, eine

Eisatzwahl statt. Dieselbe hatic fol

gendes Resultat : Haslelt. eonserva-ii-v

hielt 3,55)5 und Turner,
ilnionist.,431 Stimmen.

London. 23. Jan. In Folge bei
Ablebens des Prinzen Heinrich von

Battenberg ist eine sechswöchentliche

Hostrauer angesagt worden.

Lrniilrrcicli.

Paris. 22. Jan, In den der Her

slellung von Hotchliizlchen Schnell
feuerkanonen dienenden Werkstätten
zu St. Denis hat ein Feuer Schaden
zum Umfange von 1,11110,(1111) Fr. an

gerichtet .

Spanien.
Fischen i m T r ii b e i.

Bilbao. 22. Jan. hier macht

das Gerücht die Runde, dasz sich bedeu

tend gesteigerte Thätigkeit in earlisti
schen Kreisen geltend mache, seitens
welcher man die Hoffnung hege, dasz
die Mistersolqe der spanischen Trnppen
inEuba undder FeblschlagderAnstren-gunge- n

des Marschalls Eampos. die

Jnsurreetion niederzuwerfen, das spa
nische Volk gegen die Regierung der

Königin-Negenti- n erbittern und eine

Gelegenheit sät Ton Earlos oder seinen
Tobn Don Jaimc bieten möge, auf
den svanischen Thron zu gelangen.

Madrid. 22. Jan, Infolge des

Einlaufens günstigerer Nachrichten von

Haoana ist hier ein Umschwung in der

öffentlichen Meinung eingetreten.
An den Jmpareial" gerichtete De-

peschen berichten, dast Maeeo's Ban-de- n

infolge wiederholtet Niederlagen
ails den Provinzen Pinar bei Rio und
Havana zurückzögen.

Ak'oslrnikn.

Makallc angeblich
gefallen.

Paris. 22. Jan. Der .Farv"
behauptet beute Migen, die Prtvainach-rich- t

erhalten zu kiaoen, das; das italie
nische Fort Makalle am letzten Sonntag
in die Hände dcr Abefsinier siel.

Das letzte, was man vor Einlaufen
dieser Nachricht von Abeiiinten gebort
hatte, war. das; Köniz Menelek das
Fort Makalle belagere und der Ober
comnandeur der italienischen Streit
iräftc. Gen. Baratieri, sich Z Err
thtea befinde und aicher Stande sei

Makelle zu entsetzen, da die drei zu
demselben führenden Landstras.en durch
natürliche Umstände fast unpassirbar
seien. Uebeidies würden ttcf i durch
S090 Mesfinier bewacht.

litsilau.
WillcsEnglandgleichthun

London, 23. Jan. Aus St.
Petersburg wird lelegraxbisch gemeldet,
das; der Ezat das Budzet bestätigt babe.

Für die Marine f D für die näll
sten sieben Jabre im Ganzen 4liMil-lione- n

Rubel ew. geirotten worden;
57.5! Rub'l davon sind für das lau
sende Jabr bestimmt, so das; inner
bald eines Jabres eine Erkebnnz von
einer Million Rubel etirkteht. Sollten
sich die onswarttg.'N Flotten sckneller

rgiöfern. so erwartet regn, dar, das
Budget für die Marine crköht nir.
Tie Haliptausaak liegt darin. c,
das Ericheinen eines jedm nei en cny
liseb-- n Schiachiickifjes. r.on,c;ui'e!i
eines Kreuzers, eine tnrtpiedtend: "- -.:

trjrt zu geben, indem man ti:ti'.:.v r

feits eiüer. frlJcn. rcei Nc.etich
einer roch ftärlerer. iv.t.

d. Js.. von hier abzufahrenden franzo
siseheu Dampfers La Touraine engagirt
hatten, haben heute die Miitbeilunz
erkalten, dasz der Ausflug unterbleib,,
Die nnstcheien Zustande in der Turtct.
beziehungsweise die Unzewiszheit

des Reisenden im Gebiete des

SultanS zu gewählenden hinlänglichen
Schutzes verursach! das Fallenlassen der

Tour.
Der Vergnägnngs .Ausflug ans den

Dampsei Fliesland, itdemselben Ziele,
dessen Abfahrt ans den 2t. d. Mts.
festgesetzt war, wurde aus denselben,
Giünde ausgegeben.

tabcl -- Dopcjchcu.
JJCJltWllstllD.

Ein l a i s e r i ei, e r Dank
tlh .

Berlin. 22. Jan. Der ..Reiehs-anzeige- t"

eroftenlUefct Heute Nach:

mittag einen kaiserlichen Eelaft in

der Wiederherstellung des deutschen
Reichs und sagt:

Die vom In- - und Auslande crhal-Jene- n

zahlreichen Tellegretmme verleihen
dem Kaiser aufricktizes Vergnüg
und Stärke in dem Bewußtsein, das;
das deutsche Volk sich niemals die

Früchte on 187U 71 enittisyn lassen

und stets seine Besitzungen zu verthei-dige- n

wissen wird.
Das Dekret spricht ferner allen Jenen

den wärmsten Dank ans, welche Zeug-is- t

on ihrem Wunsche abgelegt haben

mit dem Kaiser zusammen viwirken,
zur weiteren Stärung Deutschlands
Einheit und Förderung seienr Wohl-fahr- t,

sowie denen, welche seiner in
der Loyalität gedachten,

Berlin. 22. Januar Die it

einer Reia,stagsauilösu!,g steyt
in Aussicht. Man in durch die ktttä-run- g

des Kaisers beim Festbankett
am vergangenen Samstag, dafj eine

stärkere Flotte zum Schutze der deutschen

Jnteresien und der Teutschen selbst im

Auslande nothwendig wäre, auf die

baldige Einbringung einer Marinevot
läge gröszeren UtniangeS vorbereitet.
Mit Sicherheit i steine olchc zu erwar-

ten, ihr Schielsal im Hause aber schwer

vorauszusehen. Im Falle der Ableh-nun- g

einer solchen Vorlage soll eine

Auflösung des Reichstages und ein

Appell an das Land beabsichtigt sein.
Die politischen Patteirerhältniss

befinden sich überhaupt in Flusz.
der Erklärung des konservativen

Parteiführers Freiherr v. Manleusfei
dem Ackerbauminister gegenüber, dasz

alle Konservativen für den Getreide-Monop-

- Antrag des Grafen Kanitz

ten, wird eine Spaltung im lonser
vativen Lager, eine Scheidung zwischen
den Agrariern und Nichtagraricrn

Dazu to'mmt, dasz Kaiser Wil
Helm selbst den Minister Freiherr v.

Hanimerstein - Loxten zu seiner Abweht

beglückwünscht und dabei bemerkt hat,
das; die scharfe Sprache des Ministers
aus den Zurufen und Einwänden der

Konservativen berechtigt gewesen wäre.

Trog aller dieser Anzeichen erklärt die

Kreuz - Zeitung": ,Tie Hossnunq
des Liberalismus aus einen Krieg

der Regierung und den 5ivnserva
tiven ist nicht gerechtfertigt."

Vermischtes.
Berlin. 22. Januar In Sirgsz-bür- g

ist der Socialdemokrat Bohle in den

Bezirkstag gewählt worden. Der in

Solingen tagende soeialdemoirati'che
Parteitag der Olheinlande Hai den

Genossen" Schu-mach-

der Bekleidung dieses Amtes sür

unwürdig erklärt.
Der bereits gemeldeten Verhasiung

des Oberfeuerwerkrs Neuruberg von
der königlichen Geschoszsabrik in Sie-ge-

Regierungsbezirk Arnsberg, wel- -

eher beschuldigt tt, Zeichnungen ron

Geschützen vertäust zu haben, sind wei- -

lere Verhaftungen gefolgt.
Um den in Brindisi. Italien, gesm-- !

gen gehaltenen Freiherrn v. Hamn,er-- j
stein hierher zu schleppen, scheint der

gesammle hiesige Geheimdienst.Avrarat
in Bewegung gebracht werden zu sollen.
Wettere drei Gcbeimxoltzisten sind
heute noch Brindisi abgegangen.

In Oldenburg ist der srubere Minister
öiuhsttat gestorben.

B crlin. 23. Jan. Der Bürgermei
ster von Tanzig und Mitglied des preu
Kiseben Landtages, Baumbach, ist gc

ftorben.

Siid-Afrili- a.

London. 23. Jan. Eine Depe
sche an die Times" aus Kapstadt
meldet, das; der Prozeß gegen die

Gefangenen zu Pretoria sür
ten 21. April festgesetzt ist und die
Vorverliörc in wenigen Tagen be

ginnen werden.

i?iros,vrttirn.
London. 22. Jan. Die Revue

des zar Zeit auf det Rl,ede von Spiihead
liegenden ..liegenden Geterwaders
ist abermals rerfetwden worden. Als
Grund biersür wird eng.füvrt, daz
das Werter zu nebelig se( um es der
Köniiin z:, ercglien. da? Geschwader
mn OikkNk Houst aas in Azenschci
zu nehmen .

j kr dem 2;ittiTi.' kz lieg! die
' Urfacke de '. fiMtrsi!-fcen- sei .lier!
tfln darin, ben die Äriti vom Ab
l kn 6.5 PrinzlN :i:r.-tr- ßn ?a'
kndei,. ftattiii der jüngsten T.'chter
t.r fijrtjin tiiit;:ijt?a fti.

treffs weiterer Ereditbewillignngen für
die Marine, vertrauliche Antworten
von den Parteiführern im Reichstag
erhalten. Sie alle crtleircn, daß für
keinen Nachtrags Eredii. wie bet Kai
scr es wünset.1, gestimmt werden
könne. i

ztaiser Wilhelm und Prinz Friedrich
Leopold haben sich ausgesöhnt. Matt
wird sich erinnern, daß der Kaiser den

Prinzen am 5ten Januar zu fünfzehn
tägigcm Zimmerarrest i seinem Jagd
schloß Glieniäe rerurtheilt Halle. Der
Prinz bediente sich einer scharfen Spra
chc gegen den Kaiser, is dieser ihm

v)leichgiligicit gegen seine Gemah-lin- ,
eine Schwester der K aiserin, f.

,)

K a r d 0 r f f und B a r ! h.
B e r l i n24, Jan, Judetgestrigen

Retchstagsdebatte entspann sich ein
heftiger Worllampf zwischen dem Frei
finnigen Dr, Theodor Barlh und dem

Frh. von Kardorff. Ersterer erklärte,
daß es sich nicht empfehle, England
anzugreifen, und suchte dutch Andcutun
gen den Eindruck zu machen, alS gäbe
cS gedungene Doppeltvährnngsageiiten,
worauf von Kardorff mit erhobener
Stimme erwiderte:

, .Infamer Lügner!"
Darob große Aulregung im Hanc und

es ist von einem bevorstehenden Duelle
zwischen Dr. Barlh und von Kardvrfs
die Rede.

Berlin, 23, Jan. Im prcnßi
schcn Abgeoibnelenhanfe kam cs gestern

zu einem Etatbuell zwischen dem fti
itanzmiiiister Aiiqitel unb Eugen Rich-tc-

Beide sind scharfe Worthelden
und schlagfertig, so daß während des

Duells goße Spannung im Hause
hcirschle. Auch an hcitcrcn. herzlich
belachten Episoden war tcin Mangel.
Eugen Rich! widmete dcm Er-- in tstcr
des Jnncrn v. Köllcr einen Nachruf
trollet Sachte unb Witz unb Schlager.
Er rubelte weitet dic Auflösung ber

focialdemokialischen Vereine, verlang-
te eine Wahlikchl-Resor- und konsta-tirt-

daß der Minister des Innern den

amcrikanischcn Vcrsichcrmigsgescll --

schasten gegenüber endlich zur cndgül
tigen Stellungnahme kommen müsse.

Schnitter Tod.
Berlin, 23. Jan. Hier ist der

preußische Abgeorbncic Hans Lassen,
in Frankfurt a. M, General a. D von

Spangenberg und in Jena Professor
Sticke! gestorben.

(Hans Lassen, geboren am 11. Feb
1813, war Hofbesitzer in Lnfabcll
bci Schaubn. Er war für dcn Wahl
krcis 2 Schleswiz-Holstei- n (Alpcnradc,
Sonderbnrg) gewählt und gehörte der

dänischen Fraktion an. Seit 187U
war cr Mitglicd des Abgcordnctcn
hatiscs sür denselben Wahlbezirk, 1881
bis 1884 Mitglied des Reichstag.
Von 1807 bis 188!) Mitglied des
Provinziallandtazes für bic Provinz
Schlcswig-Holstei- n Er bekleidete
außerdem in cincr Rcihe von Jahren
ver'chieqdenc andere öffentliche Ehren

mlcr.
Johann Gustav Ttickcl war am 18.

Juli 1805 zu Eiscnach geboten. Er
ftudirte in Jena Theologie und betrieb

zugleich orientalische Studien. , 1827
habililirtc er sich in der theologischen
Faluliäl zu Jena und wurde narh seiner
Rückkehr von einer nach Paris zu
Silvestrc de Sacn unternommenen
Studienreise außerordentlicher. 1848
i,r der philosophischen Fakultät ordent
licher Professor der orientalischen Spra
chen. Besonderen Ruf besaß er als
Numismatiler. Auf dem Gebiete
der orientalischen, besonders der mo

liammedanijchen Münzkunde galt er als
Ns..i..,'.I', fl5
UUI1MUU1. U. U. Jl) t

irrtitltvcidi. '

M i t S t u m p f u n b S t i e l.

Paris, 23. Jan. Heute wurde
bekannt gegeben, daß den Bestimmungen
eines 01a 18. Januar untctzeichititen
Vertrages zuselgc Madagaskar als
französische Besitzung erkläri wird.

Par!s,23. Januar. DerSchttsl
steiler AnatoleFianecistinbieAlckeinie
gewählt worden.

Jaeewes Anawlc Thibcault Fre.nec
wurde am 10. April 1814 in Paris
geboren. Er war der S-.h- eines
Buchhändlers und vollendete feine

Studien im St. Stanis!aus-l'c!''Z-

Schon frühzeitig widmet' er sich, k r
Liieratur und wurde im Jahre 187(i

det Senats Bibtioli'i de i gegeben .
Seit käntteter Zeit war er Mi:kicr
on verschiedenen leiet.?cn Tazeezei
taug cn.

Ztlicn.
Rom. 23. Jan. Tic Necicruni

deiüenlirr tie d!!!!7 e,ii Pariser .,7, -

' ?tro" ribrcit.,, '.Kc.zi'-X'.-, daß iioi
all; ren den Rbci'iinZe'n err.rne

ir.ricn fei, cü r. -- :: Etfinti.na.

i7iiv:!ci.
ft onficrtt i v!9?t , -- 3..J-.".

2 leg te! t: ' !.". i:aü. a 'j

cnc:;.:i ;'...!! ''a'iü:-- : :ui. " !!! fi.:.-r- .

W. ', ? e
j

' "'..y1 - " '! ü
'

! t.r - t ( :!'.:.- - :r.

coln bat den in Smafrn entlausenden
Eisenbahnen ausgegeben, am 1. Mai
d. Js, mit dem Ban eines Eential- -

Bahnhofes zu beginnen. Dem

nach oppvniten die Milwauiee- -

und Rock Island - Bahn den

Plänen.
Krntnri'lZ.

Frank fort. 22. Jan. Heute

nahmen beide Häuser der Legislatur
in gemeinsamer Sitzung die erste

zur Erwablung eines Nach-folg-

s Biaelburns in den Bundes-sena- t

vor. Jlir Ergebnis; war:
Hunter 6S, Blackburn 5s, Earlislc

2, MeErcarr, k. Wilscn 1. Buclner 1.

Marigland.
Senatoren v ah l.

A n n a p 0 I i s. 22. Jan. Die Le-

gislatur ratisizirrc heu e in gemeinsa-mc- r

Sitzung das gejtrigc Vergehen der

republitanitchen Parreirersemmlung
und erwanlle den Eongrestrepräsentan-te- n

Geoige L. Wellington als Nachsol-ge- r

vZn EharlesH.Gibwn, dessen Amts-tetmi-

im Bundessenat am 3. März
erlischt.

Bon den Nepublilanetn weigerten
sich 17 der Stimmabgabe, während einer
seine Stimme sür Goldsborough abgab.
Auch acht Demokraten mifzeichte.en die

Eaukus - Nomination des Goiman'sche

Eandidaten, Senator Jodn W. Smith
und stimmten für andere Eandidaten.

Die Schluszabstimmung resnllirte in :

George Wellington 63, Philip L.
Goldsboiougri 1, Jodn Walter Smith
?em 23. J.'bn R. Pattison Dm.)
7.J.E. Ellwood Tcm.) 1.

itcxna.
! Weimar. 23. Jan. Ein Neger,

Namens Jim Harris, sedcs; gestern
Abend aus den Sdtmarsel'cll Haich
V.'rk und töoicte ihn cuf der Stelle.
Eine furchtbare Auflegung fcens&t
dieseritalli in der Stetot und die Bärzer
duretiiuechn die (Äeie.? nach dem Mir
der, für den der Strich nenn er ce
fcfit werden sollte, bereits gedreht ist.

ilciu ijcirh.
?i kk?Zlk. 22. Jan. Oberst ni

ä. Pcat in Kenias Eitn. der !rz-lic-h

im Vc:. S!a?!n Getaniren cch

der Schweiz rnanüt rrirde. trat rer, t
f.it dem Ts.rfe, Lili'clm d.r Zweite
t'.e Fao.I racS (tfhcitar an, sn w,
er s Ä weiter eis f'.ir.t. P-- i n

ben wi.d. In ?ei?l.it tt
sende ich seine Öanin, seine Teeltet
vr H:ir Ü. 3. fceitMt!) mn lia:;iii
Gib, it:. f.:--

Milwaukec . . . A,.IU 32,850

Im GonM . . y;8,8.5 123,030

jtcln'rtoltrt.
Panik unter 500 Schul

l i n be t tt.

Omaha, 2!J. Je,tt. Ein Feuer,
welches Keule Rcchinitiag in den, brei
stöckigen Schulgebäute , der Tcvzc
auseebicchen war. erfüllte bie in dein

selben zur Zeit amresenden 500 Schul-kind- er

mit wildem Schreck. Mehrere
Schuler wurden cbnvtachtig, doch ge-

langten alle, chnc irgend eine ernst-

liche Verletzung, ins Freie. Tast eine
schwere Kalastrrphe rermieden wurde,
ist dem heldenmüthieen Verhalten des

14jährigen Ojfie Trwns zuzuschreiben,
dessen Amt es ist. die Trommel zu
tübten, wenn sich die Schüler in Noth
befinden. Sobald der Alarm aegeben

worden, eilte er in das Zimmer des
Schulrorstehers, ergriss seine Trom
mel, stellte sich neben die Thür und
schlug einen Wirbel, während die Ktn-de- r

das Gebäude rcrließrn.
Hunderte waten ensangs in wilder

Hast den Anscängen zvgesttömt, bis
sie die wolilbekannten KIee,c der Trom
irel wieder zum Bewußtsein brachten.

Tic Feuerwehr war fckneil :r.t Stelle
und die bis dchin reu den Leh'ern nach
besten K röste leeiLmpfK Ficirmen
wurden bald gezähmt.

v'ennosjee

M c rr, p h Z i, 2 !. Jer.uer Seit
etwa einet 'Kot-- : r.juu itn i ntern
Mistisfi.pi Tivl v : r,:--

die Fc'v tciTOn t, ttz die S's; . "'td
J!kii: Itch. in ?it!!tcui,.-- r firar.d;ft
l ab.'!. Ar 5 "... ;:Ui
2:ac:. rsiret ü.;,
Plante, v'' - 'i'z-r- -t

iird V.-'.- - t

r..;f ". ? v r. '' i::i 'u.ai .

t'rt: Ziss ist j.fct

der Präsident des Nat'vnalocrbcndeS
' 1 jener

S perS.
in

lÄenosfenschaf!, Samuel Gom- -

hierher kommen werde, um SÄritte
Saeben der 17 Sr.rer ?n thun.

welche wegen Gründung eines Arbeiter

ve?eins ent!asfcn wurden.
Ein cbio'er Staatsgescg setzt bier-fä- r

eine Strafe fest. Die betressen

virmei leugnet niert, die Leute aus
oben e?,zefukr!en (Äciinden entlassen

zu !abe. i
Dies wird die erste wichtige ErpTg,

bung des iS tifS fein. Die Erulcs-fim- g

jener Arbeiter cifcistc cm 20.

janrar.
Gtlimtu?, 22. Jan. Die

Lciorclirt des iCxt d 2t.
ÜniHt Tch:,:'zcS cuf der Chilt
SJUan t'ct zxisdirie b ute Kotr.n
! 1 2 Ä!i!c n Si.ePf Klciun. D.l

l rr.il dm Icuen Aufrubr im Zkürsro
rcr!i! wurden, füllte der ?.ra?
jer Bareüd die remrichi. de, ii

ibn, bekennt. s,',ü ir,!iicke V'?rz!
tel'.r. einie! liepiich der Ämcriicner.
kcn dcr t?',e?,:,-.- rer ?o,iü qi
mc-ri- n.eriIich fchrnend i.
banc.lt weiden. ?:' 'J.'caTifi

r?'jTif den Eefüi,izlice.,n ij:i

I
1


